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Äuf ben fneben
O 6röe, mo jüngft Blut gefloffen,
Loti Blumen fproffen
Nodi Dor öer Blumenzett,
Den liolöen frieöen zu bekränzen,
Der tDieöer hömmt nadi langem Streit,
Uno oor ilim ber zu glänzen
Im frürjüngehlciö

6r kömmt zum* öurdi ööe f luren,
Voll frifdier Spuren
Der kriegerifdien Wutb.
6r eilt aue räuberoollen Sträudien
Unö manöelt fdiauöernö über Blut
Unö bolbDermerte Leidien
Unö Äldi' unö Glut.

Die freuöe jaudizt auf allen Wegen
Ibm dMIö entgegen
Durdi fürien Weibraudiöuft.
Sein Änblick tröftet öie Geplagten,
Unö feine fanfte Stimme ruft
Die boffenöen Verjagten
ÄU8 fremöer Luft.

Wie lange rueröen öodi öie fürften
Nadi Lorbeern öürften,
Wie Mare nadi Blute fdinaubt!
Mit Sdianöe, nidit mit Lorbeerkränzen,
Verbängnie, kröne öeffen Haupt,
Der tDieöer unfern Gränzen
Den frieöen raubt.

Der nidit fein Volk mit Hulö erquicket,
Die Notb erblicket
Unö Hungrige nidit fpeift,
Nidit mit rooblrbättgem erbarmen
Äle einen Vater fidi ermeifr,
Wann tbn ein Sdimarm Don Ärmen
Lauditjaudizenö preift;

Damit nadi unerbörten Plagen
In beitem Tagen
Der Lanömann fidi erfreu',
Jekt feine rxiüften -Felöer baue

Unö, ftdier Dor öer Tyranney,
Äuf beröenooller Äue
Selbft glücklidi fey!

Jotjann Petet Uz (1720-1796)

Altes Zeugnis
Demokratien brauchen den Adel

nicht, sie sind in der Regel ruhiger und
weniger zu Empörungen geneigt, als

wo es Adelsgeschlechter gibt. Denn die
Menschen richten dann ihr Augenmerk
auf das, was geleistet wird und nichf
auf Personen; auf diese nur um ihrer
Aufgabe willen, ob sie dazu geeignet
sind, und nicht wegen ihrer Wappen
und Stammbäume. Wir sehen, dah die
Schweizer trefflich bestehen, ungeachtet

der Verschiedenheit ihrer Religionen

und Kantone; denn ihr Band ist
der gemeinsame Nufzen und nicht
Würden.

Francis Bacon (1561 1626),
der grohe englische Staatsmann.

Nebelspalter vor 150 Jahren
Die Hauptsache

Dinge zu bezweifeln, die ganz ohne
weitere Untersuchung jetzt geglaubt
werden, das ist die Hauptsache überall.

Grau und weih, ein Möwenpaar,
Rosig die Zeit in der Central-Bar.

Das sichere Zeichen
Ich habe durch mein ganzes Leben

gefunden, dah sich der Charakter eines
Menschen aus nichts so sicher erkennen
läht, wenn alle Mittel fehlen, als aus
einem Scherz, den er übel nimmt.

Er häffe besser getan
Acht Bände hat er geschrieben. Er

hätfe gewifj besser getan, er hätte acht
Bäume gepflanzt, oder acht Kinder
erzeugt.

Der seltenste Tod

Man will wissen, dah im ganzen
Lande seit fünfhundert Jahren niemand
vor Freuden gestorben wäre.

Wälder und Bücher

Die Wälder werden immer kleiner,
das Holz nimmt ab, was wollen wir
anfangen? O, zu der Zeit, wo die Wälder
aufhören, können wir sicherlich so
lange Bücher brennen, bis wieder neue
aufgewachsen sind.

Gestern, heute, immerdar
Ich kann freilich nicht sagen, ob es

besser werden wird, wenn es anders

wird; aber so viel kann ich sagen, es
muh anders werden, wenn es gut werden

soll.
Lichtenberg (17421799).

Die Nachfahren
Inserat aus einer Luzerner Zeitung:

Kilbi
auf dem

Schlachtfeld, Sempach

Sonntag, den 6. Juli 1941
Ländlerkapelle «Maiglöggli», Luzern

Vorzügliche Speisen und Getränke

Höflich empfiehlt sich Familie Meier.

In eigener Sache
Die Glosse unseres Mitarbeiters Mani in

Nr. 29 des Nebelspalter hat einzelne Freunde
des Nebelspalfers verstimmt. Sie übersehen
aber, dafj es sich nicht um ein Urfeil über das

Festspiel handelt, sondern über die Form der
Ankündigung, die nicht so gut geraten ist

wie das Festspiel selbst. Diese Form haf den
Mitarbeiter zu der allerdings drastischen Glosse
veranlagt. Dem als Dramatiker unumstrittenen
Fesispieldichter fut sie in einer humoristisch-
satirischen Zeitschrift sicherlich keinen
Abbruch. Die Redaktion.

Marc du Pèlerin
Moni d'Or
Der Kenner pilgert zu diesem feinen
Tropfen, der, pure getrunken, zärtlich
über die Zunge fliefjt und dem Schwarzen

eine Vollendung gibt.

Berger & Co., Weingro^handlung.
Langnau (Bern) Tel. 514
Generalvertretung für die Schweiz.
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Auf den frieden
O Erde, wo jüngst Klüt geflossen,

Lak klumen sprossen

Illach vor der klumenneit,
Den holden frieden iu bekränzen,
Der wieder kömmt nach langem Streit,
Und vor ihm her ?u glänien
Im frühlingskleid!

Er kömmt Zurück durch öde fluren,
Voll krilcher Spuren
Der kriegerischen Wuth.
Er eilt aus räubervollen Sträuchen
Und wandelt schaudernd über Klüt
Und halbverweste Leichen
Und Klch' und Clut.

Die freude jauchet auf allen Wegen
Ihm wild entgegen
Durch lühen Weihrauchduft.
Sein Anblick tröstet die (Geplagten,
Und seine tankte Stimme ruft
Die hottenden Verjagten
Aus fremder Lukt.

Wie lange werden doch die fürlten
l>Iach Lorbeern dürsten,
Wie àrs nach klute schnaubt!
iVl.it Schande, nicht mit Lorbeerkränzen,
Verhängnis, kröne dessen Llaupt,
Der wieder untern drängen
Den frieden raubt.

Der nicht lein Volk mit Lluld erquicket,
Die I^Ioth erblicket
Und Llungrige nicht speist,

laicht mit wohlthätigem Erbarmen
Als einen Vater sich erweist,
Wann ihn ein Schwärm von Armen
Lauchtjauchiend prellt)

Damit nach unerhörten Plagen
In heitern lagen
Der I_andmann sich erfreu',
^ekt seine wüsten felder baue

Und, sicher vor der luranneu.,
Kuk herdenvoller Kue
Selbst glücklich leu!

^cchann keter Uz (i?20-i??6)

KltSS ^SUgniS
vsmolcrstisn krsucksn cisn Aclsl

nickt, sis sincl in clsr lîsgsl rukiger uncl

wsnigsr zu Iimoörungsn gsnsigt, als

wo ss Acislsgssckiecktsr gikt. Osnn clis
/Vìsnscnsn ricktsn clsnn ikr Augsnmsrk
sut clss, was gsisistst wircl uncl niclit
sut ksrsonsn,' sut clisss nur um ilirsr
Autgsks willen, ok sis clszu geeignet
sincl, uncl niclit wegen ikrer V/soosn
uncl 8tsmmksums. Wir seken, clsl; clis
8ckwsizsr trsttlick kestsksn, ungssck-
tst clsr Vsrsckiscisnksit ilirsr ksligio-
nsn uncl Xsntons; clsnn ilir lZsncl ist
clsr gsmsinssms l^utzsn uncl niclit
Würcisn.

frsncis kscon (1561 1626),
clsr czroszs sngliscks Ztsstsmsnn.

i^sbelspaltst- vor 15V ìleàsn
vis «supt5aeks

Oings zu kszwsitsln, ciis gsnz oiins
wsitsrs Untsrsuckung jstzt gsgisukt
wsrcisn, cias ist ciis i-iauotssclis üksrsli.

0s5 5ickeke leicksn
Icli ksks ciurcli msin ganzes l.sksn

gstuncisn, clsl; sicli clsr Lksrsktsr sinss
/^snscksn aus niclits so siclisr srlcsnnsn
Iaht, wsnn sils ^ittsi tslilsn, sls aus
sinsm 8clisrz, cisn er üksi nimmt.

t-r kstte be»er getsn
Aclit lZsncis kst sr gssckrisksn. lîr

kstte gswik kssser getan, sr kstte sckt
ösums gsotlsnzt, ocier sclit Xinclsr er-
ZSUgt.

vsr 5slt-sn5ts ?0t>

/vîsn will wissen, cisk; im ganzen
I.sncis seit tuntnunclsrt ^skrsn nismsnci

vor prsucisn gsstorksn wsrs.

VVàI6er unct viicksk
»is Wslcisr wsrcisn immsr kleiner,

ciss i-toiz nimmt alz, wss wollen wir an-
tsngsn? O, zu cisr ?sit, wo ciis Wslclsr
sutliörsn, können wir ziclisrlicli so
lsnge IZüclisr krsnnsn, kis wiscisr nsus
sutgswsclissn sincl.

<5o5tem, keute, Immercisk

Icli ksnn trsilicli niclit ssgsn, ok ss
kesser wsrcisn wirci, wsnn es snclsrs
wirci,' sksr so vis! ksnn ick ssgsn, es

mutz sncisrs wsrcisn, wsnn ss gut wsr-
cisn soll.

Ucktsnksfc, (174217??).

vis I^Iackfalirsn
Inssrst aus sinsr l.uzsrnsr Leitung:

Xttb«
sut clsm

5cklsckttsl«i, 5empsck
5 c> n n t s cz cl s n 6. 1 u I i 1 4 1

l.äncllsrlispslle «/^siglöggli», I.u^srn

Voriüglicke 5r>sissn uncl Ostrsnlcs

l-Iâtlick smplisklt sick Kamills //sisr.

In eigener Lacks
Ois Olosss unssrss //itsrksitsrz ^ani In

I^lr. 2? clss >>Istzslspsltsr kst einzelne fi-suncls
clss klslzslspsltsrs verstimmt. 5is üksrssksn
sksr, clsk es sick nickt um sin Urteil üker clss

fsstspisl ksnclslt, sonclsrn ülzsr clis form clsr

^nlcüncliczung, clis nickt so gut gsrstsn ist

wis clss fsstspisl ssllzst. Oisss form kst cisn

^itsrlzsitsr ^u clsi- slls?cting5 cl^sstiscksn Olosss
vsrsnlslzt. Dem sls »smstilisr unumstrittenen
fss^spislclicktsr tut sie in sinsr kumoristisck-
sstii-iscksn ^sitsckriit sickerlick lcsinsn ^k-
lzfuck. Ois ksclslition.

Mut
i^

vr

verger à co., Weingrohksn^Iung,
I.sngr>su (Sern) 7ol. 514
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